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Strukturdaten

Der Wuppertaler Kreis e.V. — Bundesverband betriebliche Weiterbil-
dung ist der Verband der fihrenden Weiterbildungseinrichtungen der
Wirtschaft. Die Institute im Wuppertaler Kreis erzielten mit Weiterbil-
dungsdienstleistungen im Jahr 2011 gemeinsam einen Jahresumsatz
von 1,3 Milliarden Euro.

Uber 1,25 Millionen Personen — uiberwiegend Fach- und Fiihrungs-
krafte der Wirtschaft — nahmen im vergangenen Jahr an Seminaren
und Lehrgéngen der Mitgliedsinstitute des Wuppertaler Kreises teil.
Insgesamt haben im Jahr 2011 tber 139.000 Veranstaltungen an 890
Standorten stattgefunden.

11.800 fest angestellte Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter und knapp
30.000 freie Trainer/-innen und Dozent/innen sind fir die Mitgliedsin-
stitute des Wuppertaler Kreises tétig.

In der jahrlichen Verbandsumfrage ,Trends in der Weiterbildung“ des
Wouppertaler Kreises werden die Mitgliedseinrichtungen zur Ge-
schéaftsentwicklung und zu aktuellen Trends in der Weiterbildungs-
branche befragt.

Gesamtumsatz der Mitglieder des Wuppertaler 1,3 Milliarden Euro

Kreises

Anzahl der bei den Instituten fest angestellten 11.800 fest angestellte Mitarbeiter/-innen

Mitarbeiter

Anzahl der freien Mitarbeiter / 29.500 Trainer/-innen und Dozenten

Trainer- und Dozentenstamm

Anzahl der Veranstaltungen 139.600 Seminare, Tagungen und Lehrgange

Anzahl der Weiterbildungsteilnehmer 1,25 Millionen Teilnehmer/-innen

Anzahl der Weiterbildungsstandorte 890 Standorte

Tabelle 1: Der Wuppertaler Kreis e.V. im Uberblick (Stand 31.12.2011)

B.

1.

Umsatzentwicklung

Umsatzerwartungen fur das Jahr 2012

In 2012 hat sich die Geschaftslage der Weiterbildungseinrichtungen
im Wuppertaler Kreis tUberwiegend positiv entwickelt. Die Mehrzahl
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der Institute erwartet gegentber dem Vorjahr steigende Umsatze, vor
allem im Angebotsfeld offener und firmeninterner Seminare.

Etablierter Teil des Angebotes ist neben dem offenen Seminarpro-
gramm ein kundenorientiertes Spektrum an Dienstleistungen, das
sich an Unternehmen richtet - von Inhouse-Seminaren Uber die Ver-
mittlung von Coaching-Dienstleistungen und Lehrgé&nge mit zertifizier-
ten Abschlissen bis hin zu Beratungsleistungen im Zusammenhang

mit Veranderungsprozessen.

Weiter gesunken sind die Umsétze mit Bildungsdienstleistungen fur
offentliche Auftraggeber. Hintergrund ist hier die positive Entwicklung
auf dem Arbeitsmarkt und die damit verbundenen Riickgénge in der
Forderung von arbeitsmarktpolitischen Malinahmen.

o sin.kt um | unver- | steigt um . kA bz_w.

20% 20%
Gesamtumsatz 2,6% | 7,7% |20,5% 20,5% 41,0% | 5,1% | 2,6% 0,0%
Offene Seminare 0,0% | 2,6% | 2,6% 25,6% 56,4% |10,3% | 0,0% 2,6%

Firmeninterne Seminare

. 0,0% | 0,0% |10,3% | 28,2% 33,3% [10,3% [10,3% | 7,7%
(inhouse)

Prozessbegleitung,

) 0,0% | 0,0% | 5,1% 38,5% 17,9% | 7,7% | 5,1% | 25,6%
Coaching

Lehr- und Studiengén-

ge 0,0% | 0,0% | 2,6% 30,8% 20,5% | 5,1% | 5,1% | 35,9%

MafRnahmen fir 6ffent-
liche Auftraggeber 12,8% | 7, 7% |12,8% 28,2% 5,1% | 0,0% | 0,0% 33,3%
(z.B. nach SGB)

Tabelle 2: Umsatzerwartungen fir das Jahr 2012

2. Umsatzanteile der einzelnen Angebotsformen

Die Weiterbildungsinstitute im Wuppertaler Kreis bieten vielfaltige
Personalentwicklungs - Dienstleistungen fir Unternehmen an. Kern-
bereich des Angebotes sind Seminare zu Fach- und Fihrungsthe-
men, die vor allem von mittelstdndischen Unternehmen nachgefragt
werden. Das Programm wird ergénzt durch weitere Bildungsdienst-
leistungen wie interne Seminare und Beratungs- und Coaching-
Angebote, die bedarfsgerecht fir Unternehmen durchgefuhrt werden.
Etwa ein Viertel der Umsatze der Mitgliedseinrichtungen werden mit
solchen mafRgeschneiderten Angeboten erzielt.

Wuppertaler Kreis e.V. — Bundesverband betriebliche Weiterbildung 3
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Ein groRRer Teil der Institute ist dartiber hinaus fur 6ffentliche Auftrag-
geber, z.B. im Rahmen der Arbeitsmarktférderung tétig, fur einige In-
stitute bildet dieser Bereich den Angebotsschwerpunkt. Durchschnitt-
lich werden 20% der Umsatze mit 6ffentlichen Auftraggebern erzielt.

Tatigkeitsspektrum der Mitglieder des Wuppertaler Krei-

ses Durchschnittlicher Umsatzanteil
Offene Seminare 37,2%
Firmeninterne Seminare (inhouse) 21,0%
Prozessbegleitung, Coaching 6,2%

Lehr- und Studiengénge 10,1%
MafRnahmen fur 6ffentliche Auftraggeber (z.B. nach SGB) 20,3%

Sonstiges (z.B. Forschung, Hotelbetrieb etc.) 5,3%

Tabelle 3: Anteil der verschiedenen Angebotsformen am Umsatz der Weiterbildungsinstitute

C. Geschaftsklimain der Weiterbildung

a) Geschéftslage-Indikator Weiterbildung des Wuppertaler Kreises

Der Wuppertaler Kreis ermittelt im Rahmen seiner Verbandsumfrage
den ,Geschéftslage-Indikator Weiterbildung®. Er bildet die Erwartun-
gen der Mitgliedsinstitute des Wuppertaler Kreises fur die Geschafts-
entwicklung des laufenden und des kommenden Jahres im Vergleich
zum Vorjahr ab.

Der Geschéftslage-Indikator bezieht sich auf wichtige Faktoren der
Einnahmenseite der Weiterbildungsinstitute, d.h. auf die Entwicklung
von Anmeldungen und Auftragen fir offene und firmeninterne Semi-
nare sowie auf die Preisentwicklung flr die angebotenen Dienstleis-
tungen.

Ein Indikator von 100% zeigt die Erwartung an, dass die geschéftliche
Entwicklung auf Vorjahresniveau verbleibt. Werte unter 100% bedeu-
ten eine Verschlechterung der Geschaftslage, Werte tber 100% eine
Verbesserung der Ergebnisse.

Der Geschéftslage-Indikator Weiterbildung des Wuppertaler Kreises
zeigt im Jahr 2012 — vergleichbar wie im Vorjahr — eine ausgespro-
chen positive Entwicklung an. Die Institute erwarten auf der Basis ei-
nes guten Geschéftsjahres ein weiteres stabiles Wachstum.

Wuppertaler Kreis e.V. —
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Verbands- Verbandsumfragen

umfrage

2012 2011 | 2010 | 2009
Geschéftslage-Indikator Weiter-
bildung des Wuppertaler Kreises 125% 124% ({111% | 92%
gesamt
Marktpreise fur offene Seminare 120% 118% [109% | 92%
nM::rektprelsefurﬁrmenlnterneSem|— 108% 112% | 104% | 89%
Anmeldungen pro Seminar 135% 128% (104% | 80%
Auftrage firmeninterne Seminare 137% 139% (125% | 106%

Tabelle 4: Geschéaftslage-Indikator Weiterbildung des Wuppertaler Kreises

Geschaftslage/Anmeldungen

Das Vorjahr 2011 und auch das laufende Jahr 2012 sind durch eine
positive Entwicklung gekennzeichnet. Sowohl die Anmeldungen zu

offenen Seminaren als auch die Auftrage fur firmeninterne Seminare

haben sich weiter positiv entwickelt. Auch fir das kommende Jahr

2013 erwarten die Institute eine positive Entwicklung mit gleich blei-

benden oder steigenden Auftragszahlen sowohl bei offenen wie auch

bei internen Seminaren.

Ergebnisse 2011 Erwartungen fur 2012 Erwartungen fur 2013
Wie entwickeln sich eher wie eher | cchterdl 916N | poceer |SChlech-| gleich |
Preise und Nachfrage? niedrig | Vorjahre| hoch bleibend ter bleibend
Marktpreise fur offene 3% | 86% | 11% | 5% | 66% | 29% | 3% | 65% |32%
Seminare
Marktpreise fir firmenin- | 5o, | 9500 | 805 | 8% | 75% | 17% | 11% | 69% | 20%
terne Seminare
ﬁg{“e'dunge” proSemi- 1 o0 | 66% | 34% | 3% | 54% | 43% | 5% | 60% |35%
Auftrage firmeninterne 3% | 63% | 34% | 3% | 40% | 57% | 12% | 50% | 38%
Seminare

Tabelle 5: Entwicklung der Marktpreise und der Anmeldungen

c) Kosten

Die Kostenseite der Weiterbildungsangebote war im Vorjahr 2011

Uberwiegend stabil. Etwa die Halfte der Institute beurteilt auch die

Entwicklung der wichtigsten Kostenfaktoren im laufenden Jahr als

Wuppertaler Kreis e.V. — Bundesverband betriebliche Weiterbildung
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weitgehend stabil. Fir das kommende Jahr 2013 erwartet ein Teil der
Institute allerdings steigende Kosten.

Ergebnisse 2011 Erwartungen fir 2012 Erwartungen fir 2013
Wie entwickeln sich die eher wie hoch | sinken | P'een | g | sinken | P€PeN | Gcinen
Kosten? niedrig | Vorjahre gleich g gleich g

Trainer- und Dozentenho-
norare

0% | 92% | 8% 3% 64% | 33% 3% 61% | 36%

Hotel- und Raumkosten 0% 87% | 13% 3% 56% | 41% 3% 54% | 43%

Kosten fir Werbung / Ver-

0 0 0 0 0 0 0 0 0
trieb / Kundenbindung 8% | 71% | 21% 5% 46% | 49% 5% 51% |44%

Kosten Ifd. Betrieb (Per-

8% | 66% | 26% 0% 49% | 51% 3% | 55% |42%
sonal, IT, Verwaltung)

Tabelle 6: Entwicklung der Kosten fur Weiterbildungsangebote

d) Wettbewerb

Fir die Zukunft rechnen die Institute damit, dass sich der Wettbewerb
auf dem Markt fur Weiterbildungsdienstleistungen verstarkt. Vor allem
von Seiten der Hochschulen und anderen o6ffentlichen Anbietern er-
warten die Institute einen steigenden Wettbewerbsdruck. Universita-
ten und Hochschulen treten mit Weiterbildungsangeboten in den
Markt ein und bieten berufsbegleitende Studiengénge und Weiterbil-
dungsmafinahmen an.

Ergebnisse 2011 Erwartungen fur 2012 Erwartungen fur 2013
Wie entwickelt sich der ) wie iel ) gleich h ) gleich h
Wettbew erb? Wenig |\ orianre | ViEle | weniger | pioieng| Mehr | weniger |\ o ibend | Men”
Neue Mitbew erber Wirt-
schaft (Verbande, Insti- 0% 78% | 22% 8% 74% | 18% 8% 71% | 21%

tute)

Neue Mitbew erber staat-

0 0 0 0 0 0 0 0 0
lich (z.B. Hochschulen) 11% | 62% | 27% 5% 53% | 42% 0% 58% |42%

Neue Mitbewerber Un-
ternehmen (z.B. Corpora-| 11% | 75% | 14% | 11% | 71% | 18% 5% 74% | 21%
te Universities)

Neue Mitbew erber Ein-
zelfirmen (Berater, Trai- 5% | 74% | 21% 0% 69% | 31% 5% 67% |28%
ner)

Tabelle 7: Entwicklung des Wettbewerbs in der Weiterbildungsbranche

Wuppertaler Kreis e.V. — Bundesverband betriebliche Weiterbildung 6
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Aufgrund der positiven Aussichten in der Weiterbildungsbranche ist
auch zu erwarten, dass in zunehmender Anzahl auch freiberufliche
Trainer oder Beratungsgesellschaften in den Markt eintreten werden.

D. Trends in der Weiterbildung

1. Trends bei offenen und firmeninternen Seminaren

a) Zusammenarbeit von Weiterbildungsdienstleistern und Unternehmen

Weiterbildung ist integrierter Bestandteil der Personalentwicklung der
Unternehmen. Die Anbieter von Weiterbildungsdienstleistungen sind
damit fir viele Unternehmen zu einem strategischen Partner gewor-
den. Die Zusammenarbeit zwischen den Weiterbildungsinstituten und
Unternehmen ist von gegenseitigem Vertrauen und gemeinsamer

Entwicklung gepréagt.

Die Institute werden in die Planung von Personalentwicklungs- und
Unternehmensentwicklungsmaflnahmen mit einbezogen. Die Institute
des Wuppertaler Kreises richten sich in inrem Angebot an der strate-
gischen Planung der Bildungs- und Lernprozesse der Unternehmen
aus und bieten passgenaue Dienstleistungen dazu an.

Zu diesen Angeboten gehdren z.B. die Unterstiitzung des Lernens
am Arbeitsplatz, die Entwicklung unternehmensspezifischer zertifi-
zierter Lehrgénge, die Zulieferung von Informationen und Daten fur
das unternehmenseigene Bildungscontrolling und die Vermittlung von
Coaches und Moderatoren, aber auch die Produktion von Medien fir
die betriebliche Weiterbildung und der Betrieb von Lernplattformen fiir
Unternehmen.

Weiterbildungseinrichtungen der Wirtschaft sind Partner der Unter-
nehmen in der Personalentwicklung — eine Tatsache, die von der
diesjahrigen Verbandsumfrage des Wuppertaler Kreises wieder ein-
drucklich bestatigt wird.

Wuppertaler Kreis e.V. —

Bundesverband betriebliche Weiterbildung 7
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Welche Bildungsangebote und er- Ja Nein

génzenden Dienstleistungen bie- In der ) . .

ten die Weiterbildungseinrichtun-  |ergangen- Projekt- | Fest im [ Konkret | Nicht K-A.
gen an? heit weise |[Angebot | geplant | geplant

Angebote, die das individuelle
Lernen am Arbeitsplatz unterstit- 0,0% 28,2% | 56,4% 2,6% 10,3% 2,6%
zen

Beteiligung der Weiterbildungsein-
richtungen bei der Planung und
Entwicklung von Organisations- 2,6% 30,8% | 61,5% 0,0% 5,1% 0,0%
und Unternehmensentw icklungs-
Prozessen

Weiterbildungsanbieter leisten
Beitrage fir das Bildungscontrol-
ling der Unternehmen (z.B. Aus-
wertungen, Feedback)

0,0% 28,2% | 51,3% 5,1% 15,4% 0,0%

Weiterbildungseinrichtungen bie-
ten zertifizierte Lehrgénge nach
den Standards der Unternehmen
an

0,0% 28,2% | 51,3% 0,0% 20,5% 0,0%

Betreiben von elektronischen

0, 0, 0, 0, 0, 0,
Lernplattformen fir Unternehmen 2,6% 23,1% | 28,2% 17.,9% | 28,2% 0,0%

Entwicklung und Produktion von
Lernmedien und Trainingspro-
grammen im Auftrag von Unter-
nehmen

2,6% 25,6% | 28,2% 0,0% 43,6% 0,0%

Auswahl und Vermittlung von
Coaching-Dienstleistungen, Mo- 0,0% 38,5% | 43,6% 0,0% 17,9% 0,0%
deratoren fur Teamsitzungen etc.

Tabelle 8: Erfahrungen mit Angeboten in der Zusammenarbeit mit Unternehmen

b) Aktuelle Themen der Bildungs- und Arbeitsmarktpolitik

In der bildungspolitischen Diskussion werden aktuell einige Fragestel-
lungen thematisiert, die konkrete Auswirkungen auch fir die Gestal-
tung von betrieblichen Lern- und Bildungsprozessen haben.

Dazu gehdren in erster Linie die Probleme, die sich aus der demogra-
fischen Entwicklung in Deutschland ergeben und der deshalb erwar-
tete Fachkraftemangel. Die Weiterbildungseinrichtungen sind vor die-
sem Hintergrund gemeinsam mit den Unternehmen gefordert, Losun-

gen zu entwickeln.

Wuppertaler Kreis e.V. — Bundesverband betriebliche Weiterbildung 8
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Fur die meisten der Institute des Wuppertaler Kreises haben diese
Themen bereits heute konkrete Auswirkungen, die Angebote werden
entsprechend weiterentwickelt.

Neben der verstarkten Gewinnung von Frauen fur FUhrungspositio-
nen ist auch die Integration von Menschen mit Behinderung sowie die
Gewinnung und Entwicklung auslandischer Arbeitnehmer fir das An-
gebot von zunehmender Bedeutung.

Im Vergleich dazu sind andere der aktuellen politisch diskutierten
Themen fir die konkrete Umsetzung in der betrieblichen Weiterbil-
dung noch nicht sehr relevant.

Haben diese

Welche der folgenden aktuellen Entwicklungen aktuell
Themen der Bildungs- und Ar- | welche Bedeutung hat das Thema fiir | schon Einfluss auf Ihr
beitsmarktpolitik haben Auswir- lhre Einrichtung? Angebot?
kungen auf Ihre Arbeit als Wei-
terbildungseinrichtung? o Un- )

Wichtig Offen |wichtig | k.A. Ja Nein | k.A.
Anerkennungsgesetz zur verbes-
serten Anerkennung auslandi- 15,4% 25,6% | 56,4% | 2,6% | 10,3% |87,2%| 2,6%

scher Qualifikationen

Frauenquote fir Fuhrungspositi-

onen in der Wirtschaft

30,8% 43,6% | 23,1% | 2,6% | 41,0% |56,4%]| 2,6%

Forderung einer verbesserten
Transparenz fir Weiterbildungs- 41,0% 30,8% | 23,1% | 5,1% | 35,9% |56,4%|7,7%

angebote
Fachkraftemangel 84,6% 12,8% | 0,0% | 2,6% | 79,5% |15,4%(5,1%
Demografische Entwicklung 79,5% 15,4% | 2,6% | 2,6% | 74,4% |20,5%(5,1%

Teilhabe von Menschen mit Be-

hinderungen

25,6% 43,6% | 30,8% | 0,0% | 33,3% (64,1%]|2,6%

Integration von Migrant/inn/en

und Zuwanderern

30,8% 30,8% | 38,5% | 0,0% | 33,3% [64,1%(2,6%

Deutscher Qualifikationsrahmen 10,3% 53,8% | 33,3% | 2,6% | 17,9% |79,5%( 2,6%

Tabelle 9: Aktuelle Themen der Bildungs- und Arbeitsmarktpolitik

2. Weiterbildung und Personalentwicklung fir mittelstdndische Unternehmen

In der wirtschafts- und bildungspolitischen Diskussion wird gelegent-
lich die These geauliert, dass Mitarbeiter aus kleinen und mittelstan-
dischen Unternehmen in der beruflichen Weiterbildung benachteiligt

Wuppertaler Kreis e.V. —
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seien bzw. die mittelstandischen Unternehmen zu wenig in Weiterbil-
dung investieren. Vor diesem Hintergrund wird dann von manchen
Seiten ein staatliches Eingreifen bzw. eine entsprechende gesetzliche
oder tarifliche Regulierung gefordert.

Uber 60% aller Beschaftigten sind in kleinen oder mittelstandischen
Unternehmen beschatftigt, ca. 39% aller Umséatze werden in diesen
Unternehmen erzielt (Quelle: Institut fir Mittelstandsforschung).

Bei Personalentwicklung und Weiterbildung werden allerdings haufig
andere Wege und Instrumente eingesetzt als in Grof3unternehmen.
Mittelstadndische Unternehmen kénnen individuell auf ihre Mitarbeite-
rinnen und Mitarbeiter eingehen und bauen dabei auf das breite An-
gebot der Dienstleistungen der Weiterbildungseinrichtungen. Die gute
und vertrauensvolle Zusammenarbeit von Weiterbildungsanbietern
und Unternehmen ermdglicht es dabei, die Beschéaftigten optimal zu
fordern und im Sinne des gemeinsamen unternehmerischen Zieles
weiterzuentwickeln.

a) Beteiligung von Beschéftigten mittelstandischer Unternehmen an den
Weiterbildungsangeboten

Die Weiterbildungsinstitute im Wuppertaler Kreis sind wichtige Part-
ner fur die Personalentwicklung in kleinen und mittelstandischen Un-
ternehmen. Ca. 60% der Teilnehmerinnen und Teilnehmer an offenen
Seminaren der Mitgliedsinstitute des Wuppertaler Kreises kommen
aus mittelstandischen Unternehmen. Auch firmeninterne Seminare
werden haufig in kleinen und mittleren Unternehmen durchgefuhrt.

Der Uberwiegende Anteil der knapp 1,3 Millionen Teilnehmerinnen
und Teilnehmer an Weiterbildungsmal3nahmen der Mitgliedseinrich-
tungen des Wuppertaler Kreises stammt damit aus kleinen mittleren
Unternehmen mit bis zu 500 Beschaftigten.

Wuppertaler Kreis e.V. — Bundesverband betriebliche Weiterbildung 10
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Teilnehmer,
die nicht aus
Unterneh-
Kleine Mittlere | GroRere | men kom-
Unter- Unter- Unter- men (z.B.
nehmen nehmen | nehmen | Arbeits- Andere
Anteil an den Teilnehmer/-innen in | (< 10 (< 500 (> 500 | suchende, (z.B. Be-
WeiterbildungsmaRnahmen in % Besch.) Besch.) | Besch.) | Studierende) | hérden)
In offenen Seminaren 11,0% 48,4% | 32,7% 5,1% 2,8%
In Lehrgéngen 9,0% 39,6% 26,4% 23,4% 1,5%
In firmeninternen Seminaren 6,0% 54,6% 38,1% 0,3% 1,0%

Tabelle 10: Teilnehmerinnen und Teilnehmer aus mittelstandischen Unternehmen (Definition des
IFM: Kleine Unternehmen < 10 Mitarbeiter/-innen, Mittlere Unternehmen < 500 Mitarbeiter/-

innen)

b) Besondere Anforderungen an Weiterbildungsangebote fir mittelstandische

Unternehmen

Vor dem Hintergrund ihrer langjahrigen und erfolgreichen Zusam-
menarbeit mit kleinen und mittelgroBen Unternehmen konnen die
Weiterbildungseinrichtungen qualifizierte Aussagen Uber die Bedirf-
nisse und besonderen Herangehensweisen kleinerer und mittlerer
Unternehmen in der Personalentwicklung treffen.

In der Verbandsumfrage wurden die Mitgliedseinrichtungen nach ihrer
Einschatzung zum Weiterbildungsengagement kleiner und mittelstan-
discher Unternehmen befragt. Weiterbildung und Personalentwick-
lung in mittelstandischen Unternehmen wird individuell und arbeits-
platznah gestaltet. Die Mehrzahl der Institute macht auch die Erfah-
rung, dass ihre mittelstandischen Kunden stetig und nachhaltig in die

Weiterbildung ihrer Mitarbeiter investieren.

Besonders hervorzuheben ist dabei die intensive, langerfristige und
vertrauensvolle Zusammenarbeit mit den Weiterbildungseinrichtun-
gen als kompetente Partner, die die Unternehmen bei der Gestaltung

von Weiterbildungsprozessen beraten und unterstiitzen.

Wuppertaler Kreis e.V. — Bundesverband betriebliche Weiterbildung 11
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Wie beurteilen Sie das Weiterbil-
dungsengagement kleiner und
mittelstandischer Unternehmen
aus lhrer Perspektive als Weiter-

bildungseinrichtung? Ja Eher ja | Neutral |Eher nein| Nein K.A.

Mittelstédndische Unternehmen
(KMU) investieren stetig und 0,0% 33,3% | 35,9% | 20,5% 0,0% 10,3%
nachhaltig in Weiterbildung

In KMU wird Weiterbildung tber-
wiegend individuell und arbeits- 10,3% 69,2% | 12,8% 0,0% 0,0% 7,7%
platznah durchgefiihrt

Es besteht bei den mittelstandi-
schen Unternehmen Beratungs-
bedarf fur den Einkauf von Wei-
terbildungsdienstleistungen

28,2% 51,3% | 12,8% 0,0% 0,0% 7,7%

KMU haben gute Kenntnis tUber
Formen und Mdglichkeiten der 0,0% 7,7% 25,6% | 53,8% 5,1% 7, 7%
Weiterbildung

Mittelstandische Unternehmen
arbeiten langerfristig und intensiv
mit Weiterbildungseinrichtungen
zusammen

51% 46,2% | 33,3% 7,7% 0,0% 7,7%

Weiterbildungsdienstleistungen
werden durch qualifizierte Mitar- 2,6% 35,9% | 28,2% | 23,1% 2,6% 7,7%
beiter ausgew ahlt und eingekauft

Tabelle 11: Erfahrungen und Sicht der Weiterbildungseinrichtungen auf die Personalentwicklung
mittelstandischer Unternehmen

c) Erfolgsfaktoren fur Weiterbildungsdienstleistungen in mittelstédndischen
Unternehmen

Kleine und mittlere Unternehmen nutzen in der Praxis ein anderes, in
der Regel weniger systematisches, haufig jedoch individuelleres In-
strumentarium der Personalentwicklung als groRe Unternehmen. In
diesem Zusammenhang kommt es deshalb darauf an, dass die An-
gebote den Bildungsbedarf passgenau erfiillen. Dabei ist Praxisndhe
der wichtigste Erfolgsfaktor. Dozenten aus der Unternehmenspraxis,
die als Fuhrungskrafte oder Experten ihre Kompetenz auch fir die
Weiterbildung zur Verfligung stellen, sorgen daflir, dass das vermit-
telte Wissen stets aktuell ist.

Wuppertaler Kreis e.V. — Bundesverband betriebliche Weiterbildung 12
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Weiterbildungsdienstleister sind dann strategische Partner fir mittel-
standische Unternehmen, wenn sie nicht nur punktuell tatig sind,
sondern ein breites Angebot an Bildungsdienstleistungen zur Verfu-
gung stellen. Dazu zéhlen neben den offenen und den firmeninternen
Seminaren weitere begleitende Dienstleistungen wie beispielsweise
die Beratung bei der Gestaltung der Lernprozesse sowie erweiterte
Serviceleistungen — u.a. fur die Personalgewinnung. Auch eine fachli-
che und thematische Spezialisierung der Weiterbildungseinrichtungen
mit eigener fachlicher Kompetenz zahlt zu den Erfolgsfaktoren, die
viele der Institute als besonders wichtig benennen.

Welche Bedeutung haben die fol-
genden MalRnahmen um speziell

mittelstandische Unternehmen in
der Personalentwicklung zu un- Sehr Eher Weniger

terstlitzen? wichtig | wichtig | Neutral | wichtig |Unwichtig| k.A.

Fachliche bzw. thematische Spe-
zialisierung der Weiterbildungsein-| 25,6% 53,8% 7,7% 10,3% 0,0% 2,6%
richtung

Dozenten aus der Unternehmens-

0, 0, 0, 0, 0, 0,
praxis (Fihrungskrafte, Experten) 56,4% 41,0% 0,0% 0,0% 0,0% 2,6%

Weiterbildungsangebote in Zu-
sammenarbeit mit (Fach-) Hoch-
schulen mit zertifizierten Ab-
schlissen

51% 33,3% | 41,0% | 15,4% 2,6% 2,6%

Breites Angebot offener Semina-
re, das den Uberwiegenden Teil
der Bildungsbedarfe der Unter-
nehmen abdeckt

12,8% 56,4% | 20,5% 7,7% 0,0% 2,6%

Beratungsangebote zur Organisa-

: . 12,8% 46,2% | 25,6% | 12,8% 0,0% 2,6%
tion von Bildungsprozessen

Bereitstellen, Einrichten und Be-
treiben von Lernplattformen (In- 0,0% 25,6% | 33,3% | 33,3% 2,6% 5,1%
ternet)

Betreiben eines Coaching-Pools
bzw. Vermitteln von Coaches, 7,7% 23,1% | 33,3% | 28,2% 5,1% 2,6%
Moderatoren, etc.

Erweiterte Serviceleistungen der
Weiterbildungseinrichtungen fir
die Personalgewinnung (z.B. As- 51% 38,5% | 30,8% | 23,1% 0,0% 2,6%
sessment Center, Eingangspru-
fungen fur Auszubildende etc.)

Tabelle 12: MalRnahmen zur Unterstiitzung mittelstandischer Unternehmen in der
Personalentwicklung
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Die Internationalisierung der Wirtschaft und das Zusammenwachsen
Europas haben auch zu einem stérkeren internationalen Engagement
der Weiterbildungsbranche gefiihrt. Das Spektrum reicht von gele-
gentlichen Projekten bis hin zu eigenen Niederlassungen der Weiter-
bildungseinrichtungen im Ausland. Im Vordergrund steht dabei das
Angebot von Weiterbildungsdienstleistungen fir Unternehmen. Der
Einstieg in ein internationales Engagement besteht oft darin, dass die
deutschen Weiterbildungseinrichtungen als Anbieter interner Weiter-
bildungsdienstleistungen den deutschen Unternehmen in ihre Aus-
landsniederlassungen folgen.

Aktuell sind mehr als die Halfte der Institute des Wuppertaler Kreises
mit ihren Weiterbildungsangeboten im Ausland fiir deutsche Unter-
nehmen aktiv. Uber 60% der Einrichtungen sind im Ausland auch fiir
internationale Unternehmen téatig. Aber auch andere Wege der Inter-
nationalisierung sind mdglich, z.B. Partnerschaften mit Universitaten
und Bildungseinrichtungen oder die Gewinnung von Teilnehmerinnen
und Teilnehmern aus dem Ausland fir die Weiterbildungsangebote,
die im Inland durchgefuhrt werden.

Fur welche Kunden bieten Sie Erfahrungen Planung
Weiterbildungsdienstleistungen Aktuell,  |Aktuell, fest Gleich
international an? projektweise| etabliert Weniger | bleibend Mehr
Deutsche Unt_ernehmen mit Nie- 23.1% 35.9% 5 1% 28.2% 25.6%
derlassungen im Ausland

Internationale Unternehmen 28,2% 30,8% 7,7% 12,8% 41,0%
Universitaten und Hochschulen 17,9% 10,3% 23,1% 20,5% 51%
Internationale Organisationen 20,5% 7,7% 20,5% 20,5% 51%
Weiterbildungseinrichtungen im 25.6% 12.8% 12.8% 28.2% 12.8%
Ausland als Partner

Bildungsangebote im Inland, die

im Ausland angeboten und be- 20,5% 12,8% 15,4% 15,4% 20,5%
worben werden

Offenes Semlnarapgebot_, das im 20,5% 15.4% 15,4% 23.1% 12.8%
Ausland durchgefihrt wird

Offentlich finanzierte Projekte 25,6% 2,6% 20,5% 12,8% 15,4%
Tabelle 13: Durchfiihrung von Bildungsmafinahmen im Ausland
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In Zukunft plant die Mehrzahl der international aktiven Institute, vor al-
lem die Zusammenarbeit mit Unternehmen auszubauen. Die Zusam-
menarbeit mit internationalen Organisationen sowie mit Universitaten
und Hochschulen wird im Vergleich dazu nicht ganz so positiv einge-
schatzt.

b) Engagement nach Regionen

Die meisten der Institute im Wuppertaler Kreis ist mit ihren Weiterbil-
dungsangeboten auch im Ausland aktiv. Regionaler Schwerpunkt ist
dabei das deutschsprachige Ausland sowie West- und Nordeuropa.
An dritter Stelle stehen Weiterbildungsangebote in Osteuropa und
Russland. Immerhin ein Drittel der Institute hat auch bereits Weiter-
bildungsangebote in China durchgefiihrt. Mehrere der Institute unter-
halten inzwischen sogar eigene Standorte in China.

Anteil der davon
Institute,
In welchen Regionen haben Sie in die in
den letzten 3 Jahren vor Ort Wei- diesen Erfahrungen | Erfahrun-
terbildungsdienstleistungen Regionen aus gen aus | Etablierter Eigene
durchgefihrt? aktiv sind | abgeschlos- zurzeit | Bestandteil |Standorte /
bzw. senen laufenden des Nieder-
waren Projekten Projekten |Programms | lassungen
Deutschsprachiges Ausland 56,4% 33,3% 30,8% 28,2% 15,4%
West- und Nordeuropa 56,4% 33,3% 35,9% 25,6% 15,4%
Osteuropa und Russland 41,0% 23,1% 20,5% 10,3% 15,4%
China 33,3% 17,9% 20,5% 15,4% 17,9%
Indien 17,9% 10,3% 10,3% 5,1% 7, 7%
Naher Osten 12,8% 7,7% 5,1% 51% 2,6%
Nordamerika (USA/Kanada) 12,8% 10,3% 12,8% 7,7% 2,6%
Mittel- und Studamerika 17,9% 7,7% 7,7% 7, 7% 51%
Andere
(genannt: Nordafrika, Vietham, 10,3% 2,6% 5,1% 2,6% 5,1%
Australien)

Tabelle 14: Regionen in denen die Weiterbildungseinrichtungen aktiv sind (Mehrfachnennungen

maoglich)
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E. Verdnderungen im Bereich der nach SGB gefdrderten
Mallnahmen

Ein eigener Schwerpunkt der Verbandsumfrage des Wuppertaler
Kreises richtet sich an die Institute, die im Bereich der arbeitsmarkt-
politisch geforderten Mal3hahmen nach SGB tatig sind. Mehr als die
Halfte der Mitgliedseinrichtungen des Wuppertaler Kreises fihren in
unterschiedlichem Umfang neben ihrem Angebot fir Unternehmen
auch solche MalRnahmen fir 6ffentliche Auftraggeber durch.

a) Entwicklung von Umsatz, Personal, Standorten im Bereich der nach SGB
geforderten Malinahmen

Bereits im Vorjahr berichteten die Institute, die in diesem Bereich tatig
sind, Uber zum Teil sehr deutliche Umsatzriickgdnge. Diese Entwick-
lung hat sich im laufenden Jahr fortgesetzt. Aufgrund der verbesser-
ten Situation auf dem Arbeitsmarkt wurden die Férderprogramme der
Bundesagentur fur Arbeit entsprechend angepasst, so dass erkenn-
bar weniger MaRnahmen durchgefiihrt wurden.

Entwicklung des Um- gleich bleibender nicht im SGB-Bereich
satzes Umsatzriickgang Umsatz Umsatzwachstum| tatig bzw. k.A.
Anteil der Institute 33,3% 17,9% 5,1% 43,6%
EmggsetZteS haupt- gleich bleibender nicht im SGB-Bereich
amtliches Personal Personalabbau Personalstand | Personalzuwachs | tatig bzw. k.A.
Anteil der Institute 30,8% 23,1% 2,6% 43,6%
Standorte fur nach gleich bleibende

SGB geforderte Mai3- Abbau von Anzahl von Aufbau von nicht im SGB-Bereich
nahmen Standorten Standorten Standorten tatig bzw. k.A.
Anteil der Institute 17,9% 33,3% 5,1% 43,6%

Tabelle 15: Fur 2012 erwartete Entwicklung von Umsatz, Personal und Standorten im SGB-

Bereich

b) Entwicklung einzelner Angebote im Bereich der nach SGB geférderten

MaRnahmen

Die meisten Institute, die im Bereich der nach SGB geftrderten Maf3-
nahmen aktiv sind, konnten im Jahr 2011 eine geringere Anzahl von

Wuppertaler Kreis e.V.
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Malnahmen im Bereich der beruflichen Weiterbildung (FbW) durch-

fuhren als im Vorjahr.

Fiar das Jahr 2012 werden von der Mehrzahl der Anbieter weitere
Ruckgéange erwartet. Insgesamt sind die Erwartungen flr das laufen-
de Jahr bei den meisten Anbietern Uberwiegend negativ. Einzelne

Anbieter konnten allerdings fur das Jahr 2011 auch tber Zuwéchse

berichten und erwarten fir das laufende Jahr 2012 noch eine positive

Entwicklung.
2011 .

Welche der folgenden durch- Entwicklung 2011 Erwartungen fir 2012
MaRnahmen der Ar- ¢h im Vergleich zu 2010 9
beitsmarktforderung gefunrt
(Bedarfslagen nach SGB gleich
I1) haben Sie durchge- gestie- | geblie- | gesun- bleibt
fahrt? ja gen ben ken steigt gleich sinkt
Eenrgt“”g und Vermitt- 35,9% | 5,1% | 15,4% | 15,4% || 7,7% | 10,3% | 17,9%
Aktivierung und berufli- | 50 50, | 5105 | 15.4% | 17,9% || 0,0% | 12.8% | 25.6%
che Eingliederung
Berufswahl und Berufs- | 55 00 | 5 606 | 20,5% | 12.8% || 2.6% | 7.7% | 25.6%
ausbildung
Berufliche Weiterbildung | 53,8% 7,7% 17,9% 28,2% 7,7% 17,9% 28,2%
Aufnahme einer Er- 20,5% | 2,6% | 12,8% | 5,1% || 2,6% | 10,3% | 7,7%
werbstatigkeit
gf;g'e'b in Beschafti- 17,9% | 51% | 7,7% | 51% || 2,6% | 51% | 10,3%
Tabelle 16: Entwicklung einzelner Angebotsformen im Bereich der nach SGB geférderten
MalRnahmen

17

Wuppertaler Kreis e.V. — Bundesverband betriebliche Weiterbildung




	A. Strukturdaten
	B. Umsatzentwicklung
	1. Umsatzerwartungen für das Jahr 2012
	2. Umsatzanteile der einzelnen Angebotsformen

	C. Geschäftsklima in der Weiterbildung
	a) Geschäftslage-Indikator Weiterbildung des Wuppertaler Kreises
	b) Geschäftslage/Anmeldungen
	c) Kosten
	d) Wettbewerb

	D. Trends in der Weiterbildung
	1. Trends bei offenen und firmeninternen Seminaren
	a) Zusammenarbeit von Weiterbildungsdienstleistern und Unternehmen
	b) Aktuelle Themen der Bildungs- und Arbeitsmarktpolitik

	2. Weiterbildung und Personalentwicklung für mittelständische Unternehmen
	a) Beteiligung von Beschäftigten mittelständischer Unternehmen an den Weiterbildungsangeboten
	b) Besondere Anforderungen an Weiterbildungsangebote für mittelständische Unternehmen
	c) Erfolgsfaktoren für Weiterbildungsdienstleistungen in mittelständischen Unternehmen

	3. Internationalisierung
	a) Erfahrungen mit der Durchführung von Bildungsmaßnahmen im Ausland
	b) Engagement nach Regionen


	E. Veränderungen im Bereich der nach SGB geförderten Maßnahmen
	a) Entwicklung von Umsatz, Personal, Standorten im Bereich der nach SGB geförderten Maßnahmen
	b) Entwicklung einzelner Angebote im Bereich der nach SGB geförderten Maßnahmen


